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FAMILIENBUND DER KATHOLIKEN / KATHOLISCHE ELTERNSCHAFT DEUTSCHLANDS 
IM ERZBISTUM BAMBERG 

AKTIVITÄTEN IM JAHRE 2015 
 

 
Auch im Jahr 2015 konnten wir mit unseren Aktivitäten in der Öffentlichkeit gute Resonanz erzielen. 
Folgende Veranstaltungen wurden durchgeführt: 
 
Familiensonntag 
18. Januar 2015 (bundesweit in katholischen Pfarrgemeinden) 
Thema: Liebe miteinander leben: Knotenpunkt Familie 

Elternseminar 
14. März 2015 in Bamberg 
Thema: Verwöhnender Erziehungsstil und die Folgen für Familie, Beruf und Gesellschaft 
Referent: Herr Dr. Albert Wunsch 

Informationsabend für interessierte Neukandidaten 
25. September 2015 und 30. Oktober 2015 in Bamberg 

Diözesanversammlung (familienpolitische Jahrestagung) 
21. November 2015 in Bamberg 
Thema: „Die Alles ist möglich – Lüge“ Über die Schwierigkeit Familie und Beruf zu vereinbaren 
Referentin: Susanne Garsoffky 
 
Sonstige Veranstaltungen mit Beteiligung unserer Diözesanverbände 

Heinrichsfest der Erzdiözese Bamberg  
12. Juli 2015 in Bamberg 

LandTag auf dem Feuerstein 
27. September 2015 in der KLVHS Feuerstein 
 
 
Kooperation mit „Zoff und Harmonie“, Familienbildung der Kath. Stadtkirche Nürnberg  

Wie ticken Jungs? Eine kleine Entdeckungsreise in die Lebenswelt von Buben (und Männern) 
25. Februar 2015 in Nürnberg 
28. Oktober 2015 in Fürth 
 
Kurs „Kess-erziehen“ für Mütter und Väter mit Kindern von 2 bis 12 Jahren 
Kostenübernahme der Handbücher 
 
 
Kooperation mit der KLVHS Feuerstein 

Ostern für junge Familien 
01. bis 05. April 2015 in der KLVHS Feuerstein 

Kreativ-Wochenende für Erwachsenen und Kinder 
01 bis 03. Mai 2015 in der KLVHS Feuerstein 

Pfingsterlebnistage für Familien 
22. bis 26. Mai 2015 in der KLVHS Feuerstein 

Freizeit für Väter mit Kindern 
10. bis 12. Juli 2015 und 11. bis 13. September in der KLVHS Feuerstein 
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Politische Arbeit – Gespräche zur Familien-, Sozial- und Bildungspolitik 
mit Abgeordneten 

09. Februar 2015 Gespräch mit Hermann Imhof 
Nürnberg (CSU-Landtagsabgeordneter) 

13. April 2015 Gespräch mit Michael Hofmann 
Bamberg (CSU Landtagsabgeordneter) 

27. April 2015 Gespräch mit Melanie Huml 
Bamberg (CSU Staatsministerin für Gesundheit und Pflege MdL) 

27. Juli 2015 Gespräch mit Gudrun Brendel-Fischer 
Bayreuth (CSU-Landtagsabgeordnete) 

21. September 2015 Gespräch mit Gabi Schmidt 
Bamberg (Freie Wähler-Landtagsabgeordnete) 
 
 
Publikationen 

diverse Pressemitteilungen und Rundschreiben an unseren diözesanweiten Interessentenkreis mit 
gleichzeitigem Versand des “Elternforums“ der KED und der „Stimme der Familie“ des Familienbundes 

Interview bezüglich der Neuwahl für die Amtsperiode 2015-2019 (Christiane Kömm) am 09. November 2015 

„Im Sterben sich am Leben freuen“ (Stimme der Familie, Heft 2/2015)  
 
 
Diözesane Gremienarbeit (verbandsintern / außerverbandlich – Auswahl) 

1.    Diözesanfamilienrat (oberstes Organ von Familienbund und Elternschaft im Erzbistum) 
14.03.2015 Sitzung in Bamberg 
13.05.2015 Gespräch mit Weihbischof Herwig Gössl 
12.06.2015 Sitzung in Bamberg 
12.08.2015 Vorstandssitzung in Bamberg 
25.09.2015 Sitzung in Bamberg 
21.11.2015 Sitzung in Bamberg 

2.    Kirchliche Gremien 

� Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum Bamberg 
(Vertretung in der Vollversammlung sowie in den Sachausschüssen „Schule und Erziehung“ 
und „Pastorale Entwicklung“) 

� Diözesan-Arbeitsgemeinschaft Familie 
� Diözesan-Arbeitsgemeinschaft für Müttergenesung 
� Ökumenischer Arbeitskreis div. Eltern- und Lehrerverbände unter Führung von GVEE  

3.    Sonstige politische Einrichtungen 
� Landesbeirat für Familienfragen bei der Bayerischen Staatsregierung 
� Arbeitsgemeinschaft Deutscher Familienorganisationen in Bayern 
� Familienbeirat der Stadt Bamberg 
� Arbeitskreis „Allein Erziehen Bamberg“ 
� Mitarbeit im Hauptausschuss des FDK auf Bundesebene durch Christiane Kömm 
� Mitarbeit im Vorstand des FDK-Landesverbandes Bayern durch Christiane Kömm 
� Teilnahme am Landesfamilienrat 
� Mitarbeit im Vorstand des KED-Landesverbandes Bayern durch Beatrix Funk und Petra Schuckert 
� Teilnahme am Landeselternrat 
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Diözesanfamilienrat im Erzbistum Bamberg (Amtsperiode 2015-2019) 

 
Schlussbemerkung 

Unsere Kooperation zwischen FDK und KED besteht mittlerweile mehr als 60 Jahre. Das Bamberger 
Modell bewährt sich weiterhin als funktionierende Organisationsform und wirksame Lobby für Eltern und 
Kinder. 

 

       

 
Christiane Kömm, Diözesanvorsitzende                           Beatrix Funk, KED Diözesanbeauftragte (bis 11/2015) 

 
 
 
Diözesanstelle:  96049 Bamberg, Domstraße 5 � Telefon 0951-502-3545 � Fax 0951-502-3549 � 
 E-Mail: familienbund.bamberg@t-online.de � Internet: www.familienbund-bamberg.de 
 
 
Neuwahl des Diözesanfamilienrates für die Amtsperiode 2015-2019 
 
Der Diözesanfamilienrat (DFR) 
startet in eine neue Amtsperiode. 
Vier Jahre lang werden sich die 
kürzlich gewählten Mitglieder nun 
der Belange der Familien 
annehmen und ihr Sprachrohr in 
der Erzdiözese Bamberg sein, 
werden sich für die Förderung von 
Familien, für mehr 
Kinderfreundlichkeit einsetzen. 
Zur Vorsitzenden des Gremiums 
wurde Christiane Kömm, 
Oberickelsheim, zu stellv. 

Vorsitzenden Franz Xaver 
Aigner, Oberdachstetten, und 
Ursula Knitt, Burgkunstadt, zur Schatzmeisterin Petra Schuckert, Stegaurach, und zum Schriftführer Josef 
Weber, Forchheim, gewählt. Als geistlicher Begleiter gehört Wolfgang Eichler, Bamberg ebenfalls zum 
Vorstand des DFR. 
Zu weiteren Mitgliedern des DFR gehören: Claudia Bauer, Bamberg, Stefan Düring, Gundelsheim, Dr. 
Dorothee Ganser, Bayreuth, Lydia Heilmann, Leutenbach, Helga Kestel, Kronach-Glosberg, Franz Kestler, 
Hollfeld, Edgar Maul, Lauf, Vijay Monteiro, Fürth und Axel Wittenberg, Eggolsheim. 
Auch die Verbände haben Delegierte in den DFR entsandt: Lothar Bischof (Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung), Poxdorf, Carsten Joneitis (Katholische Männergemeinschaften), Oberhaid, und Josef Weber 
(Kolpingwerk). 
Die ausgeschiedene Diözesanbeauftragte der Katholischen Elternschaft Beatrix Funk, Breitengüßbach, und 
Dr. Olga Wasserscheid, Bamberg, wurden in der konstituierenden Sitzung auf Vorschlag von 
Ehrenvorsitzenden Prof. Dr. Heinz Tröster zu Ehrenmitgliedern gewählt. 
  


